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FlFlFlFläääächendeckende Versorgung chendeckende Versorgung chendeckende Versorgung chendeckende Versorgung 

und Krankenhausplanung in NRWund Krankenhausplanung in NRWund Krankenhausplanung in NRWund Krankenhausplanung in NRW



2222 Landesvertretung NRWLandesvertretung NRWLandesvertretung NRWLandesvertretung NRW

„„„„Sicherstellung der VersorgungSicherstellung der VersorgungSicherstellung der VersorgungSicherstellung der Versorgung““““ ist das ist das ist das ist das 
gesundheitspolitische Thema der kommenden Jahre gesundheitspolitische Thema der kommenden Jahre gesundheitspolitische Thema der kommenden Jahre gesundheitspolitische Thema der kommenden Jahre 

1.1.1.1. ÖÖÖÖffentliche Debattenffentliche Debattenffentliche Debattenffentliche Debatten

- „Demografie-Drama“

- „Ärztemangel“

2.2.2.2. Aktuelle VorhabenAktuelle VorhabenAktuelle VorhabenAktuelle Vorhaben

- GKV-Versorgungsstrukturgesetz 

- LänderInitiative zur Stärkung der Gestaltungsfähigkeit der Länder in der

medizinischen Versorgung

3. Laufende Programme3. Laufende Programme3. Laufende Programme3. Laufende Programme

- Programm zur Förderung der Weiterbildung in der Allgemeinmedizin

- Initiative für hausärztlichen Nachwuchs (GKV-Spi, DKG, KBV)

- Aktionsprogramm zur Stärkung der hausärztlichen medizinischen 

Versorgung in NRW
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Die Menschen in NRW werden weniger Die Menschen in NRW werden weniger Die Menschen in NRW werden weniger Die Menschen in NRW werden weniger …………
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Schrumpfende BevSchrumpfende BevSchrumpfende BevSchrumpfende Bevöööölkerung wird Konzentrationsprozess lkerung wird Konzentrationsprozess lkerung wird Konzentrationsprozess lkerung wird Konzentrationsprozess 
des medizinischen Angebotes beschleunigen!des medizinischen Angebotes beschleunigen!des medizinischen Angebotes beschleunigen!des medizinischen Angebotes beschleunigen!

Veränderung Bevölkerung
von 2010 bis 2030

Zuwachs von 10 bis unter 25 %

Zuwachs von 0 bis unter 10 %

Abnahme 5 bis unter 0 %

Abnahme 5 bis 10 %

Abnahme über 10 %
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VersorgungsengpVersorgungsengpVersorgungsengpVersorgungsengpäääässe sind vor allem fsse sind vor allem fsse sind vor allem fsse sind vor allem füüüür die r die r die r die ÄÄÄÄlteren auf lteren auf lteren auf lteren auf 
dem Land zu befdem Land zu befdem Land zu befdem Land zu befüüüürchten!rchten!rchten!rchten!

Veränderung Bevölkerung

Zuwachs von 0 bis unter 10 %

Zuwachs von 10 bis unter 25 %

Zuwachs 25 bis unter 40 %

Zuwachs über 40 %

Zuwachs der Gruppe der
61 bis unter 80-jährigen
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... und werden mit weniger ... und werden mit weniger ... und werden mit weniger ... und werden mit weniger ÄÄÄÄrzten auskommen mrzten auskommen mrzten auskommen mrzten auskommen müüüüssen!ssen!ssen!ssen!

---- Entwicklung im VerhEntwicklung im VerhEntwicklung im VerhEntwicklung im Verhäääältnis zu 2009 ltnis zu 2009 ltnis zu 2009 ltnis zu 2009 ----

2030203020302030
97,0 %97,0 %97,0 %97,0 % 2030203020302030

89,8 %89,8 %89,8 %89,8 %
2050205020502050
89,1 %89,1 %89,1 %89,1 %

2050205020502050
68,3 %68,3 %68,3 %68,3 %

BevBevBevBevöööölkerunglkerunglkerunglkerung ErwerbstErwerbstErwerbstErwerbstäääätigetigetigetige
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Der Anteil der ErwerbstDer Anteil der ErwerbstDer Anteil der ErwerbstDer Anteil der Erwerbstäääätigen an der Bevtigen an der Bevtigen an der Bevtigen an der Bevöööölkerung lkerung lkerung lkerung 
schrumpft enormschrumpft enormschrumpft enormschrumpft enorm

45,0%
41,7%

34,5%

2009 2030 2050
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Mythos Mythos Mythos Mythos „Ä„Ä„Ä„Ärztemangelrztemangelrztemangelrztemangel““““

„„„„Die Debatte um den Die Debatte um den Die Debatte um den Die Debatte um den „Ä„Ä„Ä„Ärztemangelrztemangelrztemangelrztemangel““““ und seine Ursachen folgt und seine Ursachen folgt und seine Ursachen folgt und seine Ursachen folgt 

grgrgrgrößößößößtenteils der Linie, unbedeutende aktuelle Tendenzen tenteils der Linie, unbedeutende aktuelle Tendenzen tenteils der Linie, unbedeutende aktuelle Tendenzen tenteils der Linie, unbedeutende aktuelle Tendenzen 

aufzubauschen ...aufzubauschen ...aufzubauschen ...aufzubauschen ...““““

Kaum thematisiert:

- hohe Arztdichte im internationalen Vergleich

- ständig steigende Arztzahlen

- unbedeutende Netto-Abwanderungen ins Ausland

- stabiler Anteil der Ärzte außerhalb von Praxis und Klinik

Quelle: Bertelsmann Stiftung: Gesundheitsmonitor 2/2010
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Das Angebot an Das Angebot an Das Angebot an Das Angebot an äääärztlichem Personalrztlichem Personalrztlichem Personalrztlichem Personal
war noch nie so growar noch nie so growar noch nie so growar noch nie so großßßß wie heutewie heutewie heutewie heute
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berufstberufstberufstberufstäääätige tige tige tige ÄÄÄÄrzterzterzterzte
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2009 kamen in Nordrhein2009 kamen in Nordrhein2009 kamen in Nordrhein2009 kamen in Nordrhein----WestfalenWestfalenWestfalenWestfalen
255 Einwohner auf einen Arzt255 Einwohner auf einen Arzt255 Einwohner auf einen Arzt255 Einwohner auf einen Arzt
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Auch die Zahl des Pflegepersonals in KrankenhAuch die Zahl des Pflegepersonals in KrankenhAuch die Zahl des Pflegepersonals in KrankenhAuch die Zahl des Pflegepersonals in Krankenhääääusern, usern, usern, usern, 
Heimen und ambulanten Diensten ist stetig gewachsenHeimen und ambulanten Diensten ist stetig gewachsenHeimen und ambulanten Diensten ist stetig gewachsenHeimen und ambulanten Diensten ist stetig gewachsen

252.353 

258.725 

263.791 

271.407 

281.675 

1999 2001 2003 2005 2007
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NRW ist ambulant planerisch NRW ist ambulant planerisch NRW ist ambulant planerisch NRW ist ambulant planerisch üüüüberversorgt berversorgt berversorgt berversorgt 

1. In keinem der 54 Planungsbereiche – weder haus- noch 
fachärztlich – liegt Unterversorgung vor.

2. In der hausärztlichen Versorgung sind in Nordrhein mehr 
als 2/3 und in Westfalen mehr als die Hälfte der Planungs-
bereiche überversorgt.

3. In der fachärztlichen Versorgung gibt es über alle Fach-
arztgruppen hinweg fast ausschließlich überversorgte 
Gebiete – bei Chirurgen, Internisten, Radiologen sogar 
zahlreiche Versorgungsgrade von über 150 Prozent.

4. Insgesamt sind in NRW mehr als 5.000 Ärzte oberhalb des 
Versorgungsgrades von 100 Prozent zugelassen.
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Das Angebot an Spezialisten in NRW steigt, die Das Angebot an Spezialisten in NRW steigt, die Das Angebot an Spezialisten in NRW steigt, die Das Angebot an Spezialisten in NRW steigt, die 
allgemeinmedizinische Versorgung stagniert bereits!allgemeinmedizinische Versorgung stagniert bereits!allgemeinmedizinische Versorgung stagniert bereits!allgemeinmedizinische Versorgung stagniert bereits!
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Auch aus der Bundessicht muss das Angebot an Auch aus der Bundessicht muss das Angebot an Auch aus der Bundessicht muss das Angebot an Auch aus der Bundessicht muss das Angebot an 
Allgemeinmedizinern gestAllgemeinmedizinern gestAllgemeinmedizinern gestAllgemeinmedizinern gestäääärkt werden!rkt werden!rkt werden!rkt werden!

Darstellungen: GKVDarstellungen: GKVDarstellungen: GKVDarstellungen: GKV----SpitzenverbandSpitzenverbandSpitzenverbandSpitzenverband



15151515 Landesvertretung NRWLandesvertretung NRWLandesvertretung NRWLandesvertretung NRW

Die niedergelassenen Die niedergelassenen Die niedergelassenen Die niedergelassenen ÄÄÄÄrzte konzentrieren sich immer rzte konzentrieren sich immer rzte konzentrieren sich immer rzte konzentrieren sich immer 
mehr in den (mehr in den (mehr in den (mehr in den (üüüüberberberber----) versorgten Zentren!) versorgten Zentren!) versorgten Zentren!) versorgten Zentren!

Niedergelassene Ärzte je 100.000 EW 
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Aktuelle Entwicklungen der Angebotsstrukturen Aktuelle Entwicklungen der Angebotsstrukturen Aktuelle Entwicklungen der Angebotsstrukturen Aktuelle Entwicklungen der Angebotsstrukturen 
gefgefgefgefäääährden bedarfsgerechte Versorgung!hrden bedarfsgerechte Versorgung!hrden bedarfsgerechte Versorgung!hrden bedarfsgerechte Versorgung!

1. Bedarfsunabhängige Niederlassungsentscheidungen

2. Trend zur Konzentration in Städten (Zentralisierung)

3. Trend zur Spezialisierung

⇒ fehlende Kinderärzte in sozial schwachen Stadtbezirken

⇒ enorme Dynamik von überflüssigen IGEL- und Selbstzah-
lerangeboten, vor allem in Zentren

⇒ gleichzeitig lange Wartezeiten auf Termine

⇒ allgemeinmedizinisches Versorgungsangebot auf dem
Land geht zurück
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Das Angebot an allgemeinmedizinisch tDas Angebot an allgemeinmedizinisch tDas Angebot an allgemeinmedizinisch tDas Angebot an allgemeinmedizinisch täääätigen tigen tigen tigen ÄÄÄÄrzten rzten rzten rzten 
muss gestmuss gestmuss gestmuss gestäääärkt werden!rkt werden!rkt werden!rkt werden!

∙ Ausweitung des Lehrangebots, Studienplätze

∙ Anpassung der Fort- und Weiterbildungsvorschriften

∙ Anpassung der Krankenhausplanung

∙ stärkere Gewichtung in der Bedarfsplanung
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Auch an KrankenhAuch an KrankenhAuch an KrankenhAuch an Krankenhääääusern gibt es insbesondere in den usern gibt es insbesondere in den usern gibt es insbesondere in den usern gibt es insbesondere in den 
Zentren ein breites (Zentren ein breites (Zentren ein breites (Zentren ein breites (ÜÜÜÜberberberber----) Angebot) Angebot) Angebot) Angebot
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Zu viel, zu hZu viel, zu hZu viel, zu hZu viel, zu hääääufig, zu teuer !ufig, zu teuer !ufig, zu teuer !ufig, zu teuer !

� zu viele Krankenhausstandorte, überdurchschnittlich hohe Bettendichte

- bis zu 15.000 Betten zu viel

� überdurchschnittliche hohe Behandlungshäufigkeit in NRW

- z.B. mehr als 20 Prozent höher als in Baden-Württemberg und im 

Ruhrgebiet über 20 Prozent höher als in Berlin oder Hamburg

� überdurchschnittliche hohe Krankenhausausgaben je Einwohner

- mehr als 7 Prozent über dem Bundesdurchschnitt
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„„„„GemischtwarenlGemischtwarenlGemischtwarenlGemischtwarenläääädendendenden““““ ffffüüüühren zu Qualithren zu Qualithren zu Qualithren zu Qualitäääätsdefiziten !tsdefiziten !tsdefiziten !tsdefiziten !

� z.B. Endoprothetik, sehr unterschiedliche Versorgungsqualität in den

Krankenhäusern

� Trend zur Einrichtung von „Teilzeitkardiologien“ an Krankenhäusern

der Grundversorgung

� Implantation von Defibrillatoren: 15 von 64 Häusern haben keine 

Fachabteilung Kardiologie

� Große gefäßchirurgische  Eingriffe (z.B. rekonstruktive Operationen) 

an Krankenhäusern ohne spezialisierte gefäßchirurgische Abteilung

� Geriatrische Behandlung von Patienten in Krankenhäusern ohne 

entsprechende Fachabteilung
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QualitQualitQualitQualitäääätsorientierte Krankenhausplanung ntsorientierte Krankenhausplanung ntsorientierte Krankenhausplanung ntsorientierte Krankenhausplanung nöööötig !tig !tig !tig !

� Patientenwohl muss im Vordergrund stehen

� Krankenhäuser müssen sich stärker auf die Grundversorgung 

konzentrieren und arbeitsteilig aufstellen

� Konzentration komplexer Leistungen auf entsprechende Zentren

mit hoher Expertise 

� Qualitätskriterien als Voraussetzung für Leistungserbringung 
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QualitQualitQualitQualitäääätsorientierte Krankenhausplanung ntsorientierte Krankenhausplanung ntsorientierte Krankenhausplanung ntsorientierte Krankenhausplanung nöööötig !tig !tig !tig !

� Medizinische Bereiche mit besonderen Anforderungen an die 

Versorgungsqualität 

z.B.: Kardiologie – Gefäß/-Thoraxchirurgie – Geriatrie

- Fachärztliche Rund-um-die-Uhr Versorgung durch am Krankenhaus 

angestellte Ärzte an sieben Tagen in der Woche  

- Mindestbehandlungszahlen z.B. in der Thoraxchirurgie

- Geriatrisches Behandlungsteam unter fachärztlicher Leitung und Festlegung klarer 

Abgrenzungskriterien zur „normalen“ internistischen Behandlung

� Einhaltung der Anforderungs- und Qualitätskriterien der medizinischen 

Fachgesellschaften
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Das Leistungsangebot insgesamt muss flexibler Das Leistungsangebot insgesamt muss flexibler Das Leistungsangebot insgesamt muss flexibler Das Leistungsangebot insgesamt muss flexibler 
organisiert werden!organisiert werden!organisiert werden!organisiert werden!

∙ Arbeitsteilung Niedergelassener mit Krankenhäusern stärken

∙ Bedarfsplanung muss für eine gleichmäßigere Verteilung der  

Arztsitze sorgen

∙ Ermächtigung von Krankenhausärzten

∙ mobile Leistungsangebote

∙ EVA, AGNES, VERA

∙ Förderung von medizinischen Versorgungszentren,

insbesondere an Krankenhäusern
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Regionale Strukturpolitik in den lRegionale Strukturpolitik in den lRegionale Strukturpolitik in den lRegionale Strukturpolitik in den läääändlichen Gebieten muss ndlichen Gebieten muss ndlichen Gebieten muss ndlichen Gebieten muss 
private Lebensfprivate Lebensfprivate Lebensfprivate Lebensfüüüührung attraktiv machen!hrung attraktiv machen!hrung attraktiv machen!hrung attraktiv machen!

∙ Schulen

∙ Kinderbetreuung

∙ Freizeitangebote

∙ Einkaufsmöglichkeiten

∙ Arbeitsangebot für Partner


